
Besprechungen

tOten, wırd VO den Vertassern iıcht bestrit- Wahrnehmung als Quelle wissenschaftlicher
GT Diese Fälle werden 1M Buch eingehend Erkenntnis“ (6)
analysıert. Das kostbaree Buch tührt un 1n Bild un

In den Kap 11716 werden 4 UuS der reichen Text durch eın Jahr der Graugans. Es beginnt
Erfahrung der beiden utoren „Dichtung un M1t den bitterkalten Wıntertagen, denen W al-

Wahrheit“ (197. ff.), Angriffe auf Badende HO Vorfrühlingstage tolgen, denen dıe
(146 fl 9 und Taucher (160 er- (GGäanse D balzen beginnen. Wır erleben das
sucht un Abwehr, Schaden un Nutzen un „Eifersuchtsdrama Selma-Gurnemanz-Ado“,
schlie{fßlich das Verhältnis VO Mensch un Haı das nahe7zu Tage dauerte, terner die d
besonders bei den küstenbewohnenden Natur- gressiven Auseinandersetzungen der rivalisıe-
völkern beschrieben. renden Ganter, die ıhre harten Hornwarzen

In den Einleitungskapiteln werden W Ir mi1t den Flügelbugen eım Kampf einsetzen,
biıs einer schlie{ßlich aufgıbt. Endlich beobach-der Biologıie, Paläontologie un Ethologie der

Haıe bekanntgemacht, und ‚W arTt 1n den Kass ten WIr 1n außerordentlich schönen un:
gleich biologisch schr exakten Farbfotos diepıteln: der perfekte Räuber (17 F: S1-

oynale un ıhr Empfang (36 H 9 Schwiıngungen Paarung der Graugänse, dıe immer 1mM Wasser
stattfindet, terner dıe Brutzeıt, das Schlüpfen(49 Nahrungserwerb (62, der csensible

Ha (76 H Revierverhalten un Wanderun- der Gänsekinder un das Leben der Famlılie
mi1t iıhren heranwachsenden Kindern.SCH (106 und schliefßlich das Ethogramm

des Hammerhaıs (12O Alle diese hochin- Im Nachwort betont Lorenz nochmals, da
te'  ] Tatsachen werden dem Leser AUS das Buch keıne wissenschaftlich zusammenhän-
der reichen wıssenschaftlichen enntn1s un. gende Darstellung VO Leben der Graugans
Selbsterfahrung der Verfasser yleichsam se1n oll Das wırd eıner größeren Monogra-
zahlend beigebracht. Haas S} phie vorbehalten bleiben „Was ıch hier BC-

schrıeben habe, 1St 1U eine Erklärung den

LORENZ, Konräd: Das Jahr der . Graugans. Autnahmen VO Sybille un Klaus Kalas, Ja
aum mehr als eın Bericht darüber, W 1€e diesePhotos VO Sybille un Klaus Kalas Muüun-

chen Pıper 1979 199 Sı 147/ Abb LW 49,80 Bilder entstanden siınd Die eigentliche (32=
schichte, dıe dieses uch enthält, wırd VO den

Dieses faszınıerende Buch 1STt. eın typıscher Haas SA LOFfeNZ:; S 1st Banz A4US der Freude Bildern selhbst erzählt“

der Beobachtung lebendiger Tiere entstanden,
un jede Seıite und jedes Bild vermittelt dem Moss, Cynthıa: In freier Wn/ldbahn Tier-
Leser diese Freude. „Nur die unmıiıttelbare, beobachtungen 1n Ostafrika. Freiburg: Herder
VO jeder Hypothese treıe Beobachtung ist 1977 4002 LWw. 34 ,—
imstande, dem Wissenschaftler Neues un 1n Moss 1St Wiıssenschaftsjournalıstın, Tıme-
TWAarteies offenbaren“ (5) In dem sehr Life-Reporterin un Herausgeberin der Wild-
ıntormatıven Orwort begründet Lorenz, der ıfe News. Auch das vorliegende Buch ze1gt,
Ja ıcht U eın genlaler Beobachter ISt, SOMN- da dre Vertasserın sehr spannend, flüssig,
dern eın ebenso scharier und klarer Theore- verständlıich un anschaulich schreiben kann
tiker, W1e€e un die „re1ine, eıntache S1e eht SEe1It viıelen Jahren als Assıstentin un
Beobachtung“ dıe Basıs der ethologischen For- Begleiterin namhatter Zoologen 1n Ostafrıka.
schung 1St Wıe die Beschreibung körperlicher Ihr Bu berichtet ber dıe Ergebnisse wich-
Formen dııe Grundlage der vergleichenden tiger Feldstudien (an atrıkanıschen 5auge-
Morphologie Ist, 1St das beschreibende Er- tıeren) AaUS den etzten Jahren. Viele dieser
tassen VO Verhaltensweisen dıejenıge der Ver- Ergebnisse sınd Ja oft 1n wıissenschaftlichen
haltensforschung (Ethologie). „Dıie heute Zeitschritten ader Monographien vergraben,
we1lt verbreitete Verachtung aller deskriptiven die dem Laıen nıcht zugänglich sınd Dıie Ver-
Wıssenschaftten erklärt sıch AaUus eıner beinahe tasserın hat 19808 versucht, die wiıchtigsten Ar-
ZuUur Religion gewordenen Verleugnung der beiten zusammenzufassen un das Verhalten
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der wıchtigsten Arten 1m Licht der LECUECI W1S- mythos“ hınzu. Erst Als 1n den vierzıger un
senschaftlichen Erkenntnisse darzustellen. Da- tünfzıger Jahren 1n Ostatrıka Nationalparks
bei beschränkt S1C sich autf Ostafrika, zieht un Reservate geschaffen wurden, konnte das
aber auch Untersuchungen AUS anderen Teilen z1iemlıch komplizierte Leben der Elefanten
Afrıkas heran, W e diese besonders treftend näher studiert werden. Man untersuchte An-
sınd un d einmalıge Intormatıonen enthalten. ZAHl Verbreitung, Wanderungen und andere

Eıines der wichtigsten Ergebnisse des Buchs Probleme der Populationsdynamıiık der
scheint mIır darın lıegen, da viele ber- Elefanten. In weıteren Kapiteln werden dıe
lieferte Schauermärchen hber atrıkanısche e Giraften miıt ihren interessanten Scheinkämp-

endlich widerlegbar sind und W 1r eın fen, ann das launische Spitznashorn, die
realistisches Bild ıhres täglıchen Lebens Zebras und Antılopen (Z mi1t der hiıerar-

bekommen. Die einzelnen Kapitel des Buchs chıschen Ordnung der „Junggesellenherden“
1etern nacheinander Biıographien wiıchtiger bei Impalas) vorgeführt. Die beıden etzten
Arten der afriıkanischen Wildbahn Zuerst Kapitel bringen ınteressante Tatsachen (Z
das Leben des FElefanten 9—47), Hauptfigur „Freundschaften Pavıanen“) A US dem
vieler atrıkanıscher Märchen. Seine Intelli- Leben der Großkatzen un Pavıane. Eın rel-
SCNZ, die ıhn ber die afrikanıschen Tiere ches Literaturverzeichnis beschließt den lehr

taszınıert unls reichen Bandstellt, Elefantenjäger un
Afrika-Reisende schuten eınen „Elefanten- Haas 5 J

I1ESEM EFT
Der Atheısmus, eıne Folge der gesellschaftlıchen, rationalen und technıschen Entwicklung der
Neuzeıt, 1St heute eın weltweites Phänomen, MIt dem dıe Christen überall onfrontiert siınd
KARL RAHNER tragt, W as diese adıkal eue Siıtuation für dıe Kirche bedeutet und auf welchen
Wegen eiıne Auseinandersetzung mi1ıt dem Atheismus geführt werden mufß

Am Oktober 1979 stellte der Bundesvorstand des DGB den Entwurf eines Grund-
SALtZprOgramms ZUuUr Dıskussıion, das dıe Stelle des Grundsatzprogramms VO 1963 treten und
VO einem außerordentlichen Gewerkschaftskongreiß beschlossen werden oll OSWALD VO

NELL-BREUNING analysıert diesen Entwurf und vergleicht ıhn mM1t dem derzeit noch geltenden
Programm.

Mıt den Problemen der rıtten Welr stellt sıch der Kırche auch 1ın den Industriestaaten eıne
so7z1ale Frage weıt oyrößeren Ausmaßes als ın der Zeıt des Ffrühindustriellen Europa. Ist die
Kirche heute besser gerüstet? HEODOR HANF, Direktor des Arnold-Bergstraesser-Instituts 1ın
Freiburg, legt dar. diese Frage bejaht.

In den etzten Lebensjahren des Phılosophen und Begründers der phänomenologischen Me-
thode Edmund Husser] (1859—1938) machte sıch ÄDELGUNDIS JAEGERSCHMID regelmäfßig Auft-
zeiıchnungen ber ıhre Gespräche miıt Husser|]. In diesen Erınnerungen zußert sıch Husser]
zahlreichen Themen, dıe ihn bewegten, VOT allem f Fragen der Religion und des Christentums.
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